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発話が不成功におわった場合の考察

I 

a: 1ch w~r in der Oper. 

b: Na war's schon? 

植木辿子

a: Wie ich hingegangen bin war's schon. Auf dem Heim-

weg hatもen，vir Regen. 
b: 1ch frag， was haben sie gegeben? 
a: F江nfGulden. 

b: Unsinn. 1ch meine: Was haben die Schauspieler 

gegeben? 

a: Die? Nix. Die sind gra七ishineingekommen・
b: Aber verstehen Sie doch endlich. Ich meine: In.was 

waren Sie? 

a: 1m dunklen Anzug. 

b: 1ch frage nich七， was Sie anhaももen，sondern: Auf 
was waren Sie? 

a: Auf Fauもeuil，zehn七eReihe. 
b: Himmel! Ich frage doch: Was ha七 mangespie1も?

a: Ach so! IITrisもanund 1solde ll
• 

b: War's schon? 

a: Nu -me 1ach七.

Se1cia Landmann: Judische Witze， Munchen 1965 
S. 196 
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11 

J:. 

Jeder S七aaもsburgerha七 dasRechも-

Beifall 

seine Persδnlichkeit frei zu entfal七en-

Beifall 

insbesondere haも erdas Rechも auf:Arbei七-

Beifall 

Freizeiも-

Beifall 

Freizugigkeit -

Beifall 

Bildung -

Beifall 

Versammlung -

Beifall 

sowie auf Unan七as七barkeiも derPerson 申

sもarkerBeifall 

2. 

Jeder Sもaaもsburgerha七 dasRecht -

Beifall 

im Rahmen der Gesetze seine Personlichkeit frei zu 

enもfal七en-

Rufe: Hor七 Hor七:

insbesondere hat er das Rech七 auf:Arbei七 enもsprechend

den gesellschafもlichenErfordernissen -

Unruhe， Beifall 
auf Freizei七 nachMassgabe seiner gesellschaf七lich

notwendigen Arbeiもskraf七ー
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Zischen， Beifall， am江sierもesLachen， Unruhe 

auf Freizugigkei七， ausgenommen die F託lle， in denen 

eine ausreichende Lebensgrundlage nich七 vorhandenis七

und der Allgemeinheiも darausbesondere Las七enent-

s七ehenwurden -

schwacher Beifall， hohnisches Lachen， Scharren， Unruhe 

auf Bildung， soweiも dieokonomischen Verh託lもnissesie 
sowohl zulassen als auch no七igmachen -

sもarkeUnruhe， Murren， unversも託ndlicheZwischenrufe， 

T江renschlagen，hδhnischer Beifall 
auf Versammlung nach Massgabe der Unもers七江もzungder 

工n七eressender Mi七gliederder Allgemeinheiもー

Pulもdeckelschlagen，Pfeifen， allgemeine Unruhe， L瓦rm，

vereinzel七eBravorufe， Pro七es七kla七schen，Rufe wie: 

Endlich! oder: Das ha七 unsnoch gefehl七 Trampeln，Ge-
brull， Pla七zenvon Papier七江もen

so，vie auf Unan七as七barkei七 derPerson -

Unruhe und hδhnischer Beifall. 

3 • 

Jeder S七aaもsburgerha七 dasRech七， im Rahmen der Ge-

se七zeund der g:u七enSiも七enseine Personlichkeiも frei 

zu en七fal七en， insbesondere ha七 erdas Rech七 aufArbei七

enもsprechendQen wir七schaftlichenund si七もlichenGrund-

sE七zender Allg:emeinhei七-das Rechも aufFreizeiも nach

Massgabe Qer allg:emeinen wir七schaftlichenErfordernisse 

und den Mog:lichkei七eneines durchschni七七lichleis七un.Qs-

f託hig:enBurg:er s - das Rechも aufFreizugigkei七， ausge-

nommen die F託llein denen eine ausreichende Lebens-

grundlage nich七 vorhandenis七 undder Allgemeinh~iも
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dadurch besondere Las七enenもs七ehenwurden oder aber 

Zur Abwehr einer drohenden Gefahr fur den Bes七andder 

A11aemeinhei七 oder zum 8chu七zvor si七七1icherund 

l eis七unasab七raa1icherVerwahrlosuna oder zur Er・ha1ー

もunaeines aeordne七enEhe-Fami1ien-und Gemeinschafts-

1ebens -

das Rech七 aufBi1dung， soweiも siefur den wirtschaf七-
l ich-si七七1ichenFor七schri七七 der A11aemeinheiも sowoh1 

Zu七r託a1icha1s auch erforder1ich isも undsmvei七 sie

ElIcht Gefahr 1瓦ufも. den Besもandder A11aemeinheit in 

ihren Grund1aaen und Zie1seもzunaenzu aef託hrden-

das Recht auf Versamm1ung nach Massgabe sowoh1 ~旦

Fes七iaunaa1s auch des Nu七zensder A1laemeinheit und 

un七erBerucksichもiaunavon 8euchenaefahr， Brandaefahr 

und drohenden Naもurka七as七rophen-

S01vie das Rech七 aufUnan七as七barkeiも derPerson: 

Allgemeiner s七urmischer，nich七 endenwollenderBeifall 

111 

Pe七erHandke: Die drei Lesungen des Gese七zes・

1n: Die 1nnenwe1七 der.Aussenwe1七 der1nnenwe1も，

8. 56 - 58， Frankfurも1M.1968 

L Was， wie war denn Kar1? Wie war Kar1? Was ha七 er
geg1aubも?

8
1
: Man m江ssもedie Menschen gewa1七samzum Chris七en七um

bezwingen. 

L Lass ma1 das Worも gewa1もsamweg， dann is七 deine
Antworも sehrschδn. 

8
1
: zum Chrisもen七umzwingen・
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L Ja， guも A1so (schreibも) zwingen， wie nennも man

das， wenn man jemanden zum Chrisもenもum.. .? 
8choneres Worも furzwingen? 

8
2
: Miも Gewal七

L Ach ihr habも， ihr hab七 schonganz schon in euer 

Geschichもsbuchgeschie1も， da kommも dieGewa1七

je七z七p1oもzlichimmer. Die Gewa1七， da hδren wir 

noch genug davon. 

8
3
: Uberreden 

8
4
: gewa1七sambekehren 

L Bekehren -bekehren! -Wo11もea11e Menschen， 
darum ging es ihm -Menschen bekehren. Wie er's 

ge七anhat， das seh'n wir dann schon. Bekehren. 
Er mochもenichも， dass es ausser dem Chris七entum

noch e七wasanderes gibも， nichも wahr.• . 

8
1
: Miも 8chwer七 undKreuz ins 8achsen1and! 

L Guも Mi七 8chwerも undKreuz ins 8achsen1and. Warum 

wir vorher diese Frage beantworもethaben: Er wo11もe

a11e Menschen zu Christen machen， er wollもealle 
Germanen in einem Reich haben. Das habe ich absichも-

1ich vorangeseもzも， Kinder， denn es -wir haben 

Karl bis jetzも kennenge1erntals einen ehr1ichen 

und starken Mann. Wir haben gute Eigenschafもen

heute morgen noch， in der vorigen S七undefes'七ge司
s七e11七， eigenも1ichb10ss guもeEigenschaf七en，nich七.

Und desha1b wol1en wir immer daran denken， was 
je七zも (aufkomr吋， ansch1iessend) an diese beiden 

Gedanken. In diese beiden Gedanken haも七esich Kar1 

rege1rech七vernarrも. (Hier) war ihm a11es， war 
ihm al1es rech七， nichも 80.
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IV 

Un七errich七sprotokoll: Geschich七e，Klasse 6 
In:Kommission zur Reform der Hessischen Bildungs-

pl託ne，Projek七 5: 8prache und Konflikも， 8. 88f. 

Marburg/Darr悶もadも

In das Zimmer もre七enein: sieben Psychologen aus funf 

L瓦ndern，hin七erihnen in Windjacke und Knickerbockern， 
frische und erzieherische Froh1ichkeiも verbrei七end，
Direk七orHimpe1. Die Eingetreもenensehen sich im Zimmer 

um， musもernuns wie Mδbe1s七江cke.
J 0 sw'ig (gutr凶七igzu Kurもchen):Wi11sも dunich七 auf-

S七ehen?

Kur七chen:Leck mich am Arsch. 

Joswig: Der Direkもorisも da.

Kur七chen:Der kann mich zweima1 am Arsch 1ecken. 

Direk七orHimpe1 und die Psycho1ogenもauscheneinen 

Blick vo11 leichter wissenschaf七1icherErregung aus， 
Sもa七tBefremden zeigen ihre Gesich七ereinen Ausdruck 

j瓦henInもeresses.

Himpel: Is七hiereもwasvorgefa11en， eもwasBesonderes? 
Joswig: Ich glaube kaum. (Zu Kurもchenhi凶 bernicKend)

:8011 ich ihm Beine machen? Wenn 8ie wo11en， bring 
ich ihm g1eich ma1 Respek七 bei.

Hi岬 el(abwinkend):Danke， mein 1ieber Joswig， nichも
no七ig.wir werden schon a11ein mi七 ihmfer七ig. ( 

An KurもchensBe七七 heranもreもend，die Psychologen 

bilden einen Ha1bkreis um ihn): Wir vers七ehendas 

ja， Herr Nicke1， jeder von uns haも ma1schlech七e
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Laune， aber nun sind wir aufeinander angewiesen， 
fasも ha七七eich gesag七 Wirmussen uns gegenseiもig

helfen. 

Kur七chen(seineHand pressend): Schieben Sie ab， 
Mansch， und qua七schenSie mich nich七 vonder 
Sei七ean. 

Ein Psychologe: Jussupowscher Hassfak七or，sch託もze
ich. 

Hi勾 el(mi七 unentmutig七erFreundlichkei七): Na七江rlich

lassen wir Sie bald allein. Aber vielleich七七un

Sie mir vorher einen Gefallen. Diese ausl託ndischen

Herren mochten gern erfahren warum man Sie herein-

gebrach七 ha七.

Kur七chen: Das wissen Sie doch 1託ngs七. Sie brauchen 

diesen Typen doch nur die Pro七okollevorzulegen. 

Himpel: Aber von工hnen，Her~ Nickel， von Ihnen ~öch-
七endie Herren das erfahren. Ubrigens darf ich 

du zu Ihnen sagen， ich nenne hier alle Jungen du. 
Kur七chen:Mir isも esscheissegal， wie Sie mich an-
qua七schen.

Himpel(beharrlich): Nun， warum also， warum glaubsも
du， bist du hier? 

Kur七che叫札rf七 sichauf den R包cken，starr七 zurDecke， 
behauchも seineHand): Weil mir kleine Kinder so 

gu七 scbmecken， und weil ich schon zum Fruhsも包ck
ein kleines Kind ass. 

Hi時 el(nichも包rgerlich，eher so， als ob er sich auch 
durch solch eine Antwor七 belohntfuhlも): Und 

ausserdem? Das isも dochnichも dereinzige Grund. 

Kurtchen(ruhig): Weil mir spei包belwird von alもen

-22ー



Knackern und Tanもen.

Ein Psycho1oge: Abnormer Agressionskoeffizien七.

Ein zwei七erPsycho1oge， sich uber Kur七chenbeugend: 
SもarkerMann， eh? A11es zi七七erも vor ihm， eh? 
Wenn du dich wirk1ich so sもarkfuh1s七， dann komm 

morgen ma1 r江berin die 8por七ha11e，da konnen wir 
Boxhandschuhe anziehen. Dann konnen wir ma1 sehen 

wer wem die Fresse po1ier七.

Kur七chen: 8chieb ab， Opa. Und pass auf， dass dir 
nichも zuvie1Ka1k aus dem Hosenbein riese1七.

Himpe1: Mein 1ieber Kurも Niα.ke1， du hasも esdoch 
hier nicht mi七 Gegnernzu七un・Wir・'vo11endir 
he1fen. Aber um dir he1fen zu konnen， m江ssen，vir 
dich zuerst vers七ehen.

Joswig: Wunschen 8ie， dass er hochkomm七， Herr Direk-

もor?

Himpe1: Nein， er s011 ruhig en七spannen.
Kurもchen: Ich kenne nur diese paar Wor七er.Jeもz七 is七

8ense bei mi七.Von mir horen 8ie nich七smehr. 

v 

8iegfried Lenz: Die Deutschs七unde，19. Kapiもel.
Hamburg 1968 

8
1
: A， wo wir ma1 die Zeche Ka七harinabesich七ig七

haben， da 
L A1s ja 

8
1
: als， da warn wir mal inラ00Me七erTiefe und da 
ha -hab ich mich gewunder七， wo die 8七einkohle
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war. Und， und da ha七 mirson Mann gesagも託 er-
die託 inden S七einen，da ist das drin. Und ich 
hab immer geguck七， wo das is七， und hab nix gesehen， 

hat er gesagも， und da hab ich gefrag七， wo die w瓦r.

Da haも ergesagも， ja in -wenn man sowas abmach七，

so einen Sもein，dann isも， da muss man die Braun -

die Sもein-Koh1e rausschme1zen oder so， nichも
rausschme1zen， aber die muss man dann irgendwie 

S2: Sch1agen 

L Das is七 wahrschein1ichwas andres， was er gesehen 
haも.. . 

Sl: ja dss war， na mein Vaもersein Freund， der war 
das gewesen. 

L Ei so， denn sonsも isも dasauch gar nichも zu1瓦ssig.

Aber ich glaub， da verwechse1st du e七was.Dann 
frag 1ieber zu Hause noch ma1， ja， und kanns七 uns
dann berich七en，wie es nun war， was nun mi七 diesem
Gesもeinund diesen Koh1etypen jeもzも geschieh七，

nich七.. . 

S3: Auf dem Bi1d is七 eineKokerei mi七 einemGaskesse1 

im Hin七ergrundund dann ein noch eine Koh1ew託sche，
wo die Koh1en auf einen Forderband in ein Haus 

geleiもeも werden.Und -da is七 auchnoch eine 

Zeche und ein Forder七urmmi七Hangeban(d)，wo -
wo die wo der Forderkorb in die Tiefe geleite七

wird. 

L Gu七

S3: Das sind gleich zwei， bei dem einen， der is七 in
der Sohle zwei -da gib七 esdrei Sohlen -und 

der kana jedesml vier wagerl fassen-Und dahn 
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un七enis七 einePumpe und Schach七sumpfund mi七

einem Bohrer wird -wird das a11es 10s - 10sge-

bohr七. Und das sind jedesma1 drei S七ollen.Und 

bei einem Sもollenda sind， da geh七 esers七 senk-
rech七 reinund dann geh七 es託-waagerech七 rein

und dazu gehも esncchma1 senkrech七 hochund da 

sind da solche - solche Soh1en. Ersも nachOs七en

und dann nach Westen. 

L Hier auf dem Bi1d sieh七'saus wie Os七enund Wes七en，
gu七.

Un七errich七sproもoko11:Erdkundestunde: Bergbau， 
6. K1asse， In: Kommission zur Reform der Hessi-
schen Bi1dungsp1ane: Projek七ラ Spracheund Kon-

f1ikも， S. l03f.， Marburg/Da~ms 
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1. Searl白やWund白rli chは、 発話が成功するための条件をあげているが、では不成功

vc l:，~わった発話は言語現象としてどのようえ視点から考えゐととができるのであろうか。 5 種類の

テキストKついてそれぞれ調べてみたい。

2. 1. テキスト Iは、ととほの意味をとりちがえて理解したととによって生じた対立である。 a

はbの"Schon を、オペラとではなく天候にむすびつけ理解する。またbが言h念念した

geben を入場料K、 "in was war白n Si白"を服装に、 "auf was war白B

Si白"を座席の位置にそれぞれ理解して、 はなしはトンチYカンになる。 bが "Was hat 

wan g白日pi白1t ? n と尋ねてはじめてaはbの質問の意図を理解し、 bは期待していた答え

が得られるのである。との場合Kは、 bのあまりに一散的な表現と、 aのせ主すぎる語の理解がと

のようなゆきちがいを招いたものとみられる。との例でわかゐょうK、語の意味は一義的なもので

はを〈、ととばという記号は多くの場合に多義性を有するのである。ととばを使用するわれわれは、

言語習得過程のうちでの後々な条件によって、同ーの言語記号に対して、個人それぞれの異なった

意味体系を身Kつけ、あたらしい状況のもとであたらしい意味を修得するのである。言語記号とし

ての単語の意味は、話者の言語能力・役割理解・発話の;意図によって変化するものであ b、発話の

完全な理解は、話者の言語内会主び言語外のコンテキストKついて、話者と同ーの知識を有してい

てのみ可能になる。

コミュニクーションは、発信(話者)、受信(穂者)、事象、信号化会よび信号の解謝てよって

成立すると考えると、それぞれの関係は下図のようになる:

信号ゾ ¥ぐ読

記号

とれに対して、聴者が話者の意図する意味を、語の使用が一般的すぎてとりちがえた場合には次

のようになる:

読

発信 受信

+コンテキスト +コンテキスト
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信号化と解諦まそれぞれ話者と聴者の意識のコンテキストの影響をうける。をたとのコンテキス

トは、言舌号を一義的にする作用を有している。つを b、聴者が話者のコンテキストを考慮するとと

ができればテキスト Iのよう念とりちがえは避けられるものと思われる。

2. 2. .コさュエナーションが完結するのは、多〈は言語学のモデルにかける場合に限られる。

現実Kは、 2.1. vc i.~v>て「コンテキスト」と総称した、様々な社会的条件によって左右されるので

ある。テキスト Eでは、話者が発話の意図を明確に意識して用語撰択した言語表現と、それに対す

る聴者(群)の反応を、政治の世論形成のモデルについて見てみたい。

基本法1.を様々念条件をつけて具体佑した 2.の形は議員の反対にあ~が、さらに 2.から 3.への

改正は議員の賛同を得ゐ。とれは、 3.の形が議員の意見や要望を満たしたためであるのか、あるh

は議員が意見を変えたためであるのかは文面だけからでは読みとれ念いが、す〈な〈とも議員は 3.

の形K満足しているのである。 2.から 3.へ移る際に書きかえられた部分は、テキスト E、3.の下線

部分である。との書きかえられた部分の中心となる概念は "Sittlichkeit"である。 とのよ

う15:“8ittlichkeit"、九emokra七isch"、鳩Emanzipationn をどのある英腕

感情を聴者のなかにひきも、とす抽象概念は、どの社会VLも存在している。との、どの工うKも受け

とれる概念を、はっきりと規定ぜずに使用するととによって、問題の焦点をぼかし、一時は 2.の形

によって、はっきりと両者の利害関係の対立が表面化してhたものを、暖味在、一般的賛同ムード

に変化させてしまうととが可能である。とのように、ととばKよって対立(Konflik七)を覆い

隠し、当時者に同組点を意識さぜない、ととばによる世論操作について述べたものとして、 H.M. 

Enzensb白rger.Einzelh自it自n1、B白wufi七日自insindustrie、Frankfur七

/M. (edition 8uhrkamp 63)、A.Ruck七aschel(Hrsg.):Sprach白 und

Ges白llschaft、Munchen 1972の中の Sandig、Schmidt等の論文、

Th. Adorno Jargon d白r Erg自ntlichk白it、Frankfurt/M.(自di七ion

自uhrkamp 91) などをあげるととができる。

念色、、 Handkeがとの作品を書いた 1968年は、 ドイツ連邦共和国の国会1'Lt."-いて非常事態

法が強行裁決された年である。とのととは、読者としてとの作品を理解するうえで知っている必要

のあるコンテキストであろう。

2. 3. テキストEは、ヘッセン州の其小学校6年のクラスの歴史の授業の採録である。テーマ

としては、カール大帝のザクセY進攻とザクセンのキリスト教化を扱ってhる。教師Lは生徒SVC、

カール大帝が念Kを行ったかを尋ね、 gewal七sam "b白zwingen→ b自zwingan→

ubarred白n→ g自waltsam bak白hr白n→ b白k白hrenとhう段階を追って“bak白ー
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bren"という語を答えさせる。生徒r.t、 「武力によゐ」という表現を用いたが、教師はとれを説

明乏しK禁止し、生徒Kとってその意味内容が正確につかめていなv."bek白hr白n という語を

鵠自chon白 s WortDとして要求する。 ζの語はその後も説明されるととはない。をた「剣と十

字架を持ってザクセンへJというスローガYは、明らかに武力Kよる進攻の表現であるにもかかわ

らず、専念れた表現であり調子のよい表現として「武力Kよる」とhう表現を拒絶したととと矛盾

ナるにもかかわらず、そのととには気づかずにそのスローガンを称えた生徒を袈めさえする。また

"b白k白hrfln"とhう語が出たあと教師は、生徒の理解を一段階ずつ追って、カール大帝のザク

セン進攻の問題点を生徒と共K探そうとはせずK、一知て講義口調の説明をはじめる。教師がとの

テ}マについて教室で教えるべきととを一気に説明しきって安心する気持が、最後の u……nicht.

80. n ltC明白にあらわれている。

との授業は、終始、生徒が受身のまますすみ、生徒は教師。抱hているイメージに合った語を探

す作業を主?となうだけで、内容の連聞について考える余地は与えられない。

との授業の場面VC~けるように、教師と生徒のそれぞれが自らの役割をととさら狭〈理解して、

その役割Kよって決められた行動様式にとだわると、そとには表面化しない対立が生ずる。との対

立は、教師Kも生徒にも訴哉されてはhないが、とのような隠れた対立は、とれを意識化してその

原因を明らかにすゐととKよって応々にして解決への手がかbを得るととができるのでおる。

2. 4 テキスト Eについて表面化していない対立を見てきたが、テキストNでは対立が表面化

する。

所長Himp白1氏はKurtの敵意を単なる気まぐれとして過小評価し、 Kurtの持っている問題

を一世化し("j白d自 r von uns …..つ、ふたりは敵対関係vcあるのではをいとしてwirの

使用で仲間意識をうながし、との意識を "auf白 inand白r ang白W土日g内n"、 "g白g白ns白 1-

も ig h白lf円 n と外部の仮想敵を設定して強めようとし、 "du" の使用を要求し、ついに

は脅し半分ltC"mflin 1i8b白r Kur七 Nick自 1"と語りかけるなど、戦術としての親切めか

した様々な方法で両者の対立をあえbさわりのないものに見ぜかけて、 Kur主をbとなの世界の規

範に順応させようと努bる。

とれに対してKur七は、との一見仲間風の態度の背後ltCある実際の権力関係〈鴎Himp円1

W向rd白 8chon a11向 in mit ihm f白r主18"，勺os w i g • Wu n S c h a n 8 i白，

do.ft. ar hochkommt， Hflrr Dir白k主or?")を見ぬき、両者の立場についての共通の

理解を拒絶するという明白衣抵抗によって、両者の対立を明らかにする。 Kurtが対立と見なして

いるのは、両者の世代聞のへだたbであb、必となK対する彼の憎悪と軽蔑の念である。との憎悪
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の原因としてテキストからは、所長の偽善的念、行動の意志がないKもかかわらず理解したふりを

する態度があげられる。

とれまでに見てきた iから Eまでのテキストは、語や枇念にゐらわれたこ者の対立の表現であっ

たが、テキストlV!'C l>-v.ては、一方が期待するコミ品ニケーション様式bよびコ}ドを、他方が破

棄するととによって生じた、意図された対立が見られるoKurもはコミュニクー‘ンョンをナyセンス会

話に変えたり、コミュエクーションそのものを拒否するととによって、また挑発的な俗語の使用に

よって、従来、ととばKよって隠されていた社会の規範や役割Kもとず〈対立を明らかにする。

Kurtの下からのとのような態度K対して、上の所長の側は、一見訟だやかな対応に終始している

ととから、ととばは、とのような種類の対立を解決するKは無力なのではなかろうかとも考えられる。

2. 5. テキスト Vは小学校6年の地学の授業の採録でおる。テ}マは鉱業で、生徒 1は鉱山を

見学しだ際の報告を行い、 d生徒3~土教科書に載っていると思われる図版の説明を行っている。生徒

1と3を対比すると、生徒1は統語論上からも意味論上からも、生徒3より劣って会り、との不確

かさは、生徒1の不安定な発表の態度や、対象から距離をとれない表現にもあらわれている。また

教師は、生徒1の言語水準をはるかに越える、生徒2KtI:理解できても生徒1には理解できないと

思はれる高水準の表現を用いて (znlassig，。骨g主白in……〉、生徒1<7)発表に対して生徒2

の発表に対するよりも厳しく臨んでいる。

ある社会VC i.~ける規範の種類は、様々なグループや階層がそれぞれに所有している言語のコ}ド

や、職業、社会的地位等の彼割Kよって規定される意図K基づいていゐ。とのよう左規範と、それ

ぞれの個人が成長した社会的グル}プの中で通用している言語が、いかに重なるかκよって、各個

人がどの程度までその規範K従って行動できるかが此宅されるのである。ドイツ連邦共和国の学校

教育にかけるととばの規範は、中流階級の間で使用されている言語水準、つまり精密なコード

(elabori白rter Cod白)であり、 との規範Kよって正書法、文法、文体などについて学校

Kをける評価基準が定まるのである。従って、精密なコードとは異なるコードが通用する社会階層

で育った生徒は、主当然ながら、自分の生活圏で用いゐととばと学校教育の中で使用するよう要請さ

れるととばとの対立にであうのでおる。とのととばの対立(コードの対立)の根底Kは、それぞれ

の階層の規範の対立が横たわっている。また学校教育の評価基準とは、その社会の望ましい規範の

表現である与辻、そのような言語水準を習得するととがと bもなbさずその社会Kないで成功する

ための条件でもおる。

3. 発話が不成功VCl>-わった場合についてs種類のテキストにフいて見てきたが、不成功1'Cl>-わ
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った発話の不成功の原因を求めてみると、その原因は言語体系を起えたととるに存在している場合

が多い。しかし、ととばを意識の反映とみるとき、その意識は社会的・歴史的K決定されるもので

あ夕、当然のとと念がらととばも外部の世界と密接左結びつきを有している。コミュニクーション

の手段としてのζとばもまた人と人との関係に係わ夕、ひいては社会につ左がるものである。

3. 1. コミュエク}ションとは、 L白ont'白v(A.A. L白ont・BV. Spra ChB 
一-Spr自ch白n--Spre ch七五tigk白it.Stuttgart / B白r工in/ Koln / 
Ma i nz， 1 971. S. 36) K従うと欲求を満たし、自己と他者の行動を調整するはたらきである

とみるととができる。コミュニクーシヲンは、つねにコミュニク}ショ Y以外のはたらきと結びつ

いてお=夕、それらとの関連V亡事、いてのみ記述できるものである。とれらのはたらきは次の諸要素か

ら成り立っていると考えられる。それは、

りある欲求と関連している動機

2) 目的

3)計画

4) 2)の目的、ぞれK対する抵抗がよび可能念他の目的柁よって決定される行動の連鎖

5)はたらきの終鎗(目的が完全K、または部分的lぐ満たされたか、あるいは全ぐ満たされ左か

ったかの判定)

又は:外部からの障害Kよるはたらきの中止である。

3. 2. ョミュニクーションと同様K、言語コ}ドもまたととばと社会の結びつきを調べるうえ

で登場してきたひとつの概念である。ととで扱うのは、 B.B白rnst白inが彼の研究K辛子いて対

比させた精密念コ}ドと限定されたコード(r白自主ringi自rt白r Cod自)であって、一般に信

号体系としての意味のみを有するコート官はふれ念い。精密なヨ}ドl士、中流階級以上の社会層の

間で使用されるととばの水準をあらわし、限定されたコードとは、下層階級が用いるととばである。

市民社会一般の基準が中流階級K求められているために、社会的に成功するためtては精密なコー

ドを用い念ければなら念いとされ、米固にないては、スラム街の児童にとの精密念コードを習得

させようとする補正授業が盛んだが、限定されたコ}ドが自己の立場とその問題点を正確K表現し

得ている例(KursbuCh 25. S. 37 f. )や、 限定されたコードでとそ生き生きと表現できる

例 (D.Wund自 rli巴h/ U. Maas Pragmatik une!. sprachlich白日 Han:l由ln.

Frankfnr主/M. 1972， S. 168 )もあb、言語能力とコ}ドの関係tてついての研究は現在

のところ一般的な仮説の域を出ていない。

3. 3. 5種類のテキストについてみてきた対立には、テキスト Iのようにはたらきの計画と呂
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的の単純左誤解として、またテキストE以下のように利害の対立なよびそれに起因す・る様々念行為

となってあらわれるものがある。 ζのよう念種々の対立を分類してみると、以下のよう念図が考え

られる。

対立抗争する社会一--¥---------. ----当事者の不i障がくいちがう 当時者の利害は一致する

----------下¥¥
両者ともくい 一方がくいち 両者とも (0

ちがいをみぬ がいをみぬく ちがいをみぬ

く E かない

聞かれた対立 一方のみ隠さ 両面K隠され

れた対立 た対立

両者とも利害

のー款を承知

している

対立なし

一方が利害の

一致を承知し

ている

一方的対立

両者ーとも利害

の一致を承知

していない

両面対立

(G. Kasaling Unvaroff白ntlichtas Pa:piar， 1972) 

対立という枇念は誕来、心理学訟よび社会学vz:;i，~0て用いられたものである。社会学上の対立k

h 矛{賭関係の異なるもの同志の対立と不轄の分配K関する対立の二種類がある。 (w.Hofmam， 

。rund白王白m白n七a d白r W土rtschafsg白目白11schaft，R白inb白Ck 1969)。対立
が言語現象としてあらわれる場合には言語学の研究対象として扱うととができる。

も. 発話が不成功K辛子わった場合の一例として、 5種類の対立についてみてきたが、 ζの言語K

あらわれた対立を分析するには、コミ品ミクーション・モデルや社会的コードなどの視点を導入し

老ければならない。とれらの分野に》ける研究は、いまだaが浅く、また社会学、心理学、情報伝

達左どの隣接分野との共同研究に期待しなければならない面も多い。また、 ζれらの対立の原因を

解明するには、社会全般についてのものの昆方が定まっていなくてはならないであろうo対立の分

類の際にあげた対立抗争する社会という前掲士すでに現代の市民社会のひとつの定義であD、社会

的対立という概念は、とのよう左前提なしには考えられないものである。

(文学部助手)
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